
Das Porträt. Ender. Nieder. Einsle. 23

von Württemberg geb. Metternich, oder Funftgefchichtlich, wie das Fongreßberühmte

der fchönen Baronin Henriette Pereira geb. Arnftein, die mit der GBebärde von

Tizians Kavinta eine Schüffel Blumen erhoben hält, dazu aber das duftige Moll:

gewand A la Angelifa Kauffmann trägt. Auch Peter Krafft und fein Bruder

Jofef (1787— 1828), von dem man unter anderen das Bild Sophie Schröders als

AMedea befist, waren in diefer Richtung thätig, desgleichen der Ef. Kammermaler

Iofef Kreußiger (1750— 1829). Die vielbefchäftigten Porträtmaler der Biedermatier-

zeit gehen meift aus der Kampifchule hervor, trachten aber im Wandel der Jahrzehnte

zeitgemäß zu werden. Es find fchäßbare Künftler: Johann Ender (1795—1754),

der mit dem nachmals fo berühmten Politifer Grafen Stephan Szchenyt Italten

und Griechenland bereifen durfte, wie fein Swillingsbruder Thomas, der Kand-

fchafter (1795—1875) mit der Erzherzogin Keopoldine Brafilien, der F, f. Hof:

maler Anton Einsle (1801—1871), der Baleriefuftos Wilh. Aug. Rieder (1796

1880), in Krafau der mannigfach begabte Mährer Dominif Eftreicher (1750

1809), der in Warfchau den Königshof Stanislaus Augufts zu malen befam

und nebenbei aus Privatpaffion die Salons des polnischen Adels mit chinefischen

Mofaiken eigener Saftur möblierte. Sein Schüler, der Krafauer Jofef Peszfa

(1767— 1851), bildete fich in Warfhau unter Sampi und Smuglewicz weiter,

wurde 1815 Profeffor in Krafau und malte und fanmelte maffenhaft Mationales.

Der Matejfogeift erwachte in Polen fehr früh.

Wo fie aus ihrem bürgerlichen Ic heraussugehen hatten, fanden fie Dorbilder

in London und Paris. Dor Lawrence namentlich den Baron Gerard („Maler der
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